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Beilage zu Nr. 282 -er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 2S . November 1868 .

ps Mm- , üLwürrboMv - um!
ktzilt Vr . F m . Alüllvr , iu DovurK .

Hessen populär « Lc- rifteo «der 6iekt unä Hümorrtloiäeil sinä in äer Lk .
12 kr .

Unter Garantie des General-Depositärs!
Maxein s Lebenswein ,

mit der Devise
GrsnnLheit und langes Lebe» find die größte « Glücksgüter des Mensche » !

sin ärztlich empfohlenes, angenehm schmeckendes , stärkendes und belebmdes Getränk, bereitet
von Fr . Maxeiu , appr . ApothekerI. Klasse in Ahrweiler .

Lebenswein ist zu empfehlenbei allgemeiner Körperschwäche, Blutarmuth , Bleichsucht , Schwind-

. Leberkranken , gegen Entkräftung besonders älterer Personen , ein herrliches Mittel für Fieberkranke,
Ä »Mwäche und Magenleidende.2E Preis L Masche 15 Sgr . oder 53 kr .

Auswärtige Bestellungen unter Nachnahme. Verpackung gratis.
Zu beziehen durch das

General-Depot -ei Th . Brugier in Karlsruhe,
Kronenstraße Nr . IS .

Niederlagenbei Frau Hrlfi in Freiburg , Salzstraße Nr . 45 , und bei Gustav Essig in Pforzheim .

Der allein von dem Herrn Fr . Mar ein , appr . Apotheker I . Klasse in Ahrweiler , bereitete sogenannte

« mein ' sche Lebenswein wurde mir behufs Begutachtung in wohlversiegelterFlasche übergeben.
^

ach habe in Folge dessen dm Mar ein ' schen Lebenswein iu meinem chemischen Laboratorium persönlich
. , ,,Wohl qualitativen wie quantitativen Analyse unteHvorsen , und bin in Folge der erhaltenen Resultate

» der Aussprache berechtigt , daß zur Darstellung dieses Präparates ein vorzüglicher Rathwein in Anwendung
bm mit welchem Vegetabilien der besten Qualität , die schon längst in der Medizin als magenstärkend aner-

2t sind, in kunstgerechter Weise ausgezogen wurden . Dieser Wein ist daher als ein vorzügliches Wirkungs -

Mil -nzusehen und zu empfehlen.
Breslau , den 30. August 1868.

Der Direktor des polytechnischen Bureaus und chemischen Laboratoriums :
M ° WtzkMEs ?« Z .r .23.

Z L82 Mvrckilvutselier I I «»> «1
Re gelmäßige Post - a mpslchifssa hrt

und
Southampton anlaufend.

Von Bremen :
v. Wewyork 2. Jan. 1869
v . Khein 9.
0 . Main 16.
v. Dona« 23 .

Von Breme« :
kerica s . Dezember
iesa 12. .
ermann 19.
man 26.

Von Newyork :
31 . Dezember

7. Januar 1869
14.
21 .

Von Newyork :
28. Jan . 1869

4 . Februar
11
18.

"

ferner von Bremen jede» Sonnabend » von Southampton jede« Dienstag ,
von Newyork jeden Donnerstag ,

ÄHme -Preise bis auf Weiteres : Erste Kajüte L « S Thaler , zweite Kajüte L « « Thaler , Zwischendeck
, IS Thaler Courant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte . Säug¬

linge 3 Thaler.
kracht Psd . St . 2 mit 15 "/» Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft.

^ und R
Southampton anlaufend.

Von Brrmen : Von Baltimore : j Von Bremen : Von Baltimore :
I. Deik» 1 . Dezember 1. Januar 1869. > v . Baltimore i . Februar 1869 1 . März 1869.

smeer von Bremen »nd Baltimore jeden Ersten » von Southampton jede« Vierte » des Monats .
Wage -Preise bis auf Weiteres : Kajüte LS « Thaler , Zwischendeck LS Thaler Crt ., Kinder unter 10 Jah¬

ren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler .
dacht bis auf Weiteres : Pfd . St . 2 mit 15 "/g Primage per 40 Kubikfuß Bremer Matze.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtlichePassagier - Expedienten in Breme « und deren inländische Agentm,
Imi- Die Direktion äe « Norääentseken Dlo ^ ä .

. Vrllss wLNN , Direktor . 8 . kotsrs , zweiter Direktor.

Nähere Auskunft über obige Postvampfer ertheilt I . Stüber , Vorstand
des Centralbureaus des bad. Auswanderungsvereins._ Z .r.291.

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn. Mich. Wirsching in Mannheim,
O dessen bekannten HH . Bezirksagenten._ Z- r-soo.

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬
feld, Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe , R. Hirsch
m Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos. Gaum in Breiten, Fleischer

Ulmann in Eppingen. _
Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Gundlach ök

«arenklau in Mannheim ; Z. Bodenweber, Karlsruhe ; A. Grieb,
Erlach ; Frz . Ed. Pfeiffer. Ettlingen. _ 2-^ «-

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger ök Oelenheinz in Karls
t«he. Z.r.327.

3-r.921. Walldürn .

deckte Kegelbahn, außerdem ein großer Hof nebst Obst¬
und Gemüsegarten. Das Ganze umfaßt nahezu zwei
Morgen , ein geschloffenes Viereck bildend.

Diese Liegenschaft , welche sich zur Betreibung eines
eben Gewerbes , insbesondere auch einer Bierbrauerei
signet , wird einer öffentlichen Versteigerung ausge -
etzt am

Donnerstag de» 3 . Dezember d . I . »
Nachmittags 3 Uhr »

im Gasthaus zur Sonue in Appenweier, wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Die sehr annehmbaren Bedingungen können am
Steigerungstage oder vorher bei dem Unterzeichneten
hier und in Appenweier eingesehen werden.

Offenburg, den 17. November 1868.
W . Werner zum Rom . Kaiser .

Z .r .948 . Nr . 4129 . Saline Nappenan .

Salzsacke - Lieferung .
UnserenBedarf an Salzsäckenpro 1869, bestehend in

65,000 Stück, 33 " lang , 16'// breit i .
55,000 Stück. 45 " lang , 20 " breit
35,000 Stück, 47 " lang , 20 " breit I ^

vergeben wir im SoumisfionSwege.
Die Bedingungen sind die gleichen wie im Jahr

1868 und können auf unserem Geschäftszimmer ein-
gesehen werden .

Schriftliche Angebote sind bis
Montag den 14 . Dezember ,

Vormittags 10 Uhr ,
unter der Aufschrift „Salzsäcke -Lieferung" an die Un¬
terzeichnete Stelle einzureichen und ist darin der Preis
franko Saline für je 100 Stück Säcke inclusive der
Sackbandschnüre, die Qualität (Flachs oder Hanf - ,
Werg) und die Anzahl der zu übernehmenden Säcke
anzugeben .

Mustersäcke find mit einzureichen.
LudwigS - Saline Rappmau , den 24 . Nov . 1868 .

Großh . bad. valinenverwaltung . §
_ A. Fischer ._
Z .r.953. Nr . 4384 . Sinsheim .

Versteigerung abgängiger
Schienen und Schwellen .
Die Veräußerung abgängiger Eisenbahnschienen und

Schwellen beabsichtigen wir im Steigerungswege vor¬
zunehmen und werden die Verhandlung

Donnerstag den 3 . Dezember l . I .,
Morgens 10 Uhr ,

aus dem Bahnhof in Mcckesheim , wo die Materia¬
lien gelagert sind , abhalten.

Zur Versteigerungkommen :
> . Schiene » .

239 Centncr Vignolschienen, 40 '" hoch und 14 ' bis
25' lang.
Vignolschieiienabfälle verschiedener
Länge .
Brück- » der Hohlschienen, s 15 ' lang ,
alte Schienenkloben, Laschenschrauben
und Schraubennägel ,
k . Sch wellen .

Stück eichene Schwellen , 8' lang mit 24,0
Cub . ' .
tannene dto. , 8'—14 ' lang mit
114,0 Cub.' .
tannene Flöcklinge , 12' lang mit 312,0
lH -Fuß .

Die Steigliebhaber werden mit dem Bemerken zur
Verhandlung eingeladcn , daß hierorts unbekannte
Steigerer eine Kaution von 5 Proz . der Steigsumme
zu leisten haben.

Sinsheim , den 24 . November 1868 .
Großh. bad. Eisenbahnbau -Jnspcktion .

Stüber .

261 .7

195 .8
9,6

26

26

, Für Aerzte .
AmlsstadtWalldürn und den hiezu gehöri-

enwälder Orteü wird der Wunsch gehegt,
.elfterer ein praktischer Arzt anfäßig machen

für alle diese Orte , bestehend aus 8392
statt der früheren drei Aerzte , dermal nur noch

nämlich der Bezirksarzt in Walldürn , vor-
>z-: ist, und dieser , häufig mit Staatsgeschäften be-

»
^ >n Krankenbesuche nicht ununterbrochen

rN >m nmn, und daher namentlich die Bewohner der
^ nuralder Orte oft genöthigt sind , von den Aerzten

r dsnachbarlm Königl. daher. Amtsstadt Amor -
tz. "Nffchk Hilfe anzusprechen— besonders da auch

stmsfälle vorqekommenfind.^ Edurn, den 23. November 186«.
Der Gemeinderath ._

Sommer , Zahnarzt ,
vjiisZ . A lter - Fischmarkr. Straßburg .

«kr qv .! n Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
öab

E
« ' Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines

« ü EMenies , der den natürlichen Zähnen täu -
^ __ Mittel gegen Zahnschmerz » ohne

Z .H.404 .

? rrij»^ A vorzüglich bekannt, liefert zum billigsten»ie Mrik von «
o 858. Emif Besser in Pforzheim

nLvLn.i.L v» rx oociörr vrs sviLncrs
iMvsriuni.rns v» rauis.

Keine grauen Haare mehr !

von Dlenissiruues sine in Lorrsrr .
Fabrik in Rouen , rue 8t.-Kicol»s , 39.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben . — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen .

Gen .-Depot bei Fr . Wolff 8 Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z.r .36.

« >

Z .r .789 . Offenburg .

Gasthaus -
Versteigerung .

Kaiserwirth Werner von
Offenburg ist gesonnen , sein

Gasthaus zur Sonne in Appenweier mit Realwirth -
schastsrecht sammt Zugehörden aus freier Hand zu ver¬
kaufen.

Das Gasthaus steht an der Hauptstraße in der Mitte
von Appenweier , enthält zwei große Wirthsstuben,
neun Gastzimmer und zwei geräumige Speicher.
Dazu gehören zwei Ockonomiegebäude mit großem
Gaststall und Tanzboden ; ferner Scheuer, Stallung
für Pferd und Kühe , Remise und Schuppen und ge-

Z .r .957. Langenbrand .

Holzversteigerung .
Die Gemeinde Langenbrand , Amts Gernsbach ,

bringt am
Montag den 7. Dezember d. I .

nachstehende Holzsortimente zur öffentlichen Versteige¬
rung , und zwar :

1) 19SLgstämme und 4 Stück einfache Sägklötze ;
2) 45 Stück Gerüststangen und circa 7412 Hopfen¬

stangen, welche in 4 Klassen getheilt sind ;
3) 1580 Stück Baumstickcl, und
4) 5170 Stück Rebpsähle ; ferner 1 Klafter buche¬

nes Scheit- und 5 Klafter Prügelholz .
Diese Versteigerung beginnt mit dem L>ägholz, Vor¬

mittags um 9 Uhr , auf dem Rathhause dahier, und
bei günstigerWitterung werden die Stangen im Walde
auf dem Platze versteigert, aber erst um 10 Uhr Vor¬
mittags , nach vollendeter Säg - und Brennholzver¬
steigerung .

Schließlich wird »och bemerkt , daß scimmtliches zu
versteigernde Holz in kleinere Loosabtheilungen getheilt
wird , und hiezu werden die Steigerungsliebhaber «in¬
geladen .

Langenbrand, den 25 . November 1868 .
DaS Bürgermeisteramt .

W L r n e r.

Z .r .907. Wolfach .

Holzversteigerrmg.
In und aus Fürst ! , fürstend. Waldungen wird nach¬

stehendes Holz öffentlich versteigert.
Dienstag den 1 . Dezember d. I . , Mor¬

gens 9Uhr , im Distr . Ellergrund bei Has¬
lach ; — Zusammenkunft bei der Wohnung
des Waldhüters Borhv daselbst :

12 buchene Nutzholzklötzs , 25 Gerüststangen , 25
Hopfenstangen erster Klasse . 6V» Klftr . buchene , 43
Klftr . tannene Scheiter , 1' /» Klftr . buchene Prügel ,
275 buchene , 2325 tannene Wellen ; —

sodann am nämlichen Tage , Nachmit¬
tags 1 Uhr , im Engelwirthshause zu Wei¬
ler bei Haslach aus dem Distrikte Eichen¬
bach und Ellergrund :

356 Baustämme, 27 Sägklötze mit 10074 Kubikfuß
nach dem württemb . Maße abgelängt und zu Floßholz
geeignet , 7'

z Klftr . tannene Scheiter .
Die Waldhüter Stelker in Haslach und Borho

in Fischerbach zeigen dieses Holz auf Verlangen vor ; —

Mittwoch den 2. Dezember d . I . , Mor¬
gens 9 Uhr , in den Distrikten Dorschen -
bergundMartinSwaldbeiHausach ; — Zu¬
sammenkunft bei der Schanze inHausach :

37 Baueichen, 20 kleine Eichen für Wagner, 14 Ge¬
rüststangen , 585 Hopfenstangen erster , 835 zweiter,
940 dritter -Klaffe , 5000 Rebstecken und 6000 Bohnen¬
stecken von lauter Fichten, 6'/. Klstrs eichene. 7 Klftr .
tannene Scheiter, 1 Klsk . eichene Prügel , 343 eichene
Wellen ; —

sodann am gleichen Tage , Mittag » 1 Uhr ,
in der Schmieder ' schen Bierbrauerei zum
Schloßberg in Hausach , aus dem Distrikte
Kreuzb erg :

39 geringe Baustämme , 19 Rahmenschenkelklötze ,
1 Sägklotz, 797 Gerüststangen, 630 Hopfenstangen er¬
ster, 190 zweiter, 70 dritter Klaffe, 150 Rebstecken, 80
Bohnenstecken von lauter Fichten , Vz Klftr . buchene ,
3' / . Klftr . eichene, 11 Klftr . fichtene Scheiter, 1 Klftr .
eichene Prügel , 118 eichene und 25 tannene Wellen . —
Waldhüter Moritz Echle in Hausach zeigt diese- Holz
auf Verlangen vor.

Donnerstag den 3. Dezember d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , im Distr . Frauenwald bei
Wolfach ; — Zusammenkunft im Weiher¬
loch :

6 Buchen, 3 Eichen , 163 Baustämme, 25 Sägklötze
mit 7569 Kubikfuß nach dem württemb . Maße abge¬
längt und zu Flößholz geeignet , — 75 Gerüststangen,
275 Hopfenstangen erster Klasse , 25 Rebstecken, 6 Klftr .
buchene , 22 V4 Klftr . tannene Scheiter, 4'/, Klftr . bu¬
chene , 1 /̂4 Klftr . tannene Prügel , 275 buchene Und
1625 tannene Wellen. — Zur Zahlung wird bi«
1 . Mai 1869 Frist gegeben ,

i Wolsach, den 22. November 1868.
Fürstl . fürstenb. Forstei .

Bogenschütz .

! Z .r .974 . Nr . 3644. Mannheim . (Oesfent -
. liche Ladung . )
! In Sachen

des Valentin Ludwig in Mannheim ,
Kl ., Wdbkl.,

' gegen
Nathan Abenheim er daselbst, Btkl.,
Wdkl .,

Forderung betr.,
wird zur Leistung des dem Kläger mit Urtheil vom
4 . Juli l. I . auserlegten Handgelübdes und des dem¬
selben zugeschobenen , in folgender Form auszuschwö-
rendcn Eides :

„ES ist wahr , daß ich außer den in der beklagtischen
„ Vernehmlassung Seite 99 und 100 der Akten aner -
„kannten Zahlungen weiter bezahlt habe :

„Am 27 . August1866 dem Beklagten Nathan
DAbenheimer oder für dessm Rechnung dem
„ Louis Abeuheimer . 100 fl.

„Am 13 . September 1866 dem Nathan Aben -
„ hrimer oder für dessen Rechnung dem Laza -
„rusAbenheimer . 113 fl.

„ Am 17. November1866 dem Nathan Aben -
„ hcimeroder für dessen Rechnung dem Gott -
„ schrlk Abcnheimer . 130 fl."

Tagfahrt in öffentlicher Gerichtssitzung anberaumt auf
Samstag den 16 . Januar d. I .,

Vormitt . 11 Uhr .
Hiezu wird der flüchtige Kläger, eidesvorbereilet,

unter dem Androhen vorgeladen , daß im Falle seines
Ausbleibens da« Handgelübde und der Eid für ver¬
weigert erklärt würde.

Zugleich wird dem Kläger ausgegebm, längsten« bi«
zur Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber anf-
zustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wre wenn st«
ihm eröffnet wären , an der Gericht - tafel dahier ange¬
schlagen werden sollen .

Mannheim , den 21. November 1866.
Großh . bad Kreis- und Hosgericht . Civilkammcr 1 .

B e n ck is er .
Lehning .

Z .q .22 . Nr . 11,899. Bühl . j( Bedingter
Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Adelheid Ibach Wittwe in Steinbach

gegen
Karl Oster von da

wegen Forderung von 123 fl. 48 kr.
aus Darlehen und Miethzins vom
Jahr 1867/68,

ergeht aus Ansuchen des klagenden Theils
B e s ch l n ß.

1) Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichne«» Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange, widrigenfalls die For¬
derung aus Anrufen des klagenden Theils für zugestan¬
den erklärt würde.

2) Hievon erhält der beklagte Theil Nachricht , mit
der Auflage , einm Einhändigungsgewalthaber zu er¬
nennen , als sonst alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse , wie wenn sie der Parthie eröffnet wärest,
am Sitzungsorte des Gerichts an die GmchtStafel an¬
geschlagen würden.

Bühl , den 24 . November1368.
Großh. bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
Z .q .21 . Nr . 11,899. Bühl . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .)
In Sachen

des Daniel Lechleiter von Stein -
bach

. gesm
Karl Oster von da

wegen Forderung von 117 fl. 26 kr.
für Kofi und Miethzins von 1867
bis 1868,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theil«
Beschluß .

1 ) Dem beklagten Theile wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder de» klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichne« !» Forderung zu befrie¬
digen, » der zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange, widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen de« klagenden Theil« für zuge¬
standen erklärt würde.



2 ) Dcm Beklagte « wird ansgegeben ,
'einen Einhän -

digung - gewalthaber am Sitze de - Gerichts auszustellen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen an Eröff -
» ungsstatt an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Bühl , den 24 . November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .
, Mußler .

Z .qL3 . Nr . 11,900 . Bühl . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .)

In Sachen
de- Josef Mutz , Chirurg in Stein -
bach,

gegen
Schreiner Karl Oster von Steinbach

wegen Forderung von 11 fl. für
wundärztliche Behandlung ,

ergcht auf Ansuchen, des klagenden Theils
Beschluß .

1 ) Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet» ! Forderung zu belie¬
bigen , oder zu erÜLren, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagenden Theils für zuge¬
standen erklärt würde .

2 ) Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben , einen
dahier wohnenden EinhändigungSgewalthaber aufzustel¬
len, widrigenfalls alle weitern Verfügungen »n Eröff -
nungsstatt an die GerichtStafel angeschlagen würden .

Bühl , den 24 . November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

M u ß l e r.
Z .q.10 . Nr . 13,656 . Stockach . ( Oesfent -

liche Aufforderung .) Der Sattler Anton G a s-
s er vonLiptingen besitzt schon seit mehr als 50 Jah¬
ren auf dortiger Gemarkung nachverzcichnete Liegen¬
schaften , über welche er den Eigenthumserwerb nicht
nachzuweisen vermag .

1 .
1 Vierling 61 Ruthen 70 Schuh Acker in Thalen ,

einers . sich selbst, anders . Konrad Mader .
2 .

41 Ruthen Wies im Willmannsgrund , einers. Rai¬
mund Gaßner , anders, sich selbst.

3 .
3 Vierling 38 Ruthen Acker bei der Wart , eineif .

Thimotheus Breinlinger , anders . Xaver Knopf .
4 .

1 Vierling 51 Ruthen Acker auf Mollensteig , einers.
August Gaßner , anders . Johann Mayer .

5»
1 Vierling 95 Ruthen Acker auf Buchhalden , einers.

Sebastian Breinlinger , anders . Dionys Breinlinger .
6 .

1 Vierling 77Vz Ruthen Acker allda , einers . Mat¬
thäus Jäger , anders. Anwander .

7 .
3 Vierling 87 Ruthen 65 Schuh Acker ans Buchhal¬

ter!, einers. Donatus Bruggner , anders. Xaver Knopf .
8 .

1 Vierling 114 Ruthen 40 Schub Acker allda , einers.
Fridolin Rechberger, anders . Johann RothhäuSler .

9.
1 Vierling 7 Ruthen Acker bei der Enge , einers.

Sidon Schwab , anders. Balthasar Müller .
10 .

64 Ruthen 80 Schuh Wies auf Lizelwiesen , einers.
Thomas Mayer , anders . Gervas Ackermann.

11 .
3 Vierling 75 Ruthen 75 Schuh Wald auf Buchhal -

den, einers . sich selbst, anders . Anton Breinlinger jung .
12.

1 Vierling 26 Ruthen Wald am Steigle , einers.
Martin Riede , anders. Mar Schwab .

13 .
96 Ruthen 47 Schuh Wald am Staigle ( allda) ,

einers. Alexander Nenner , anders Raimund Gaßner .
Wegen mangelnden Eintrags des Erwerbslitels die¬

ser Liegenschaften zum Grundbuch verweigert der Ge¬
meinderath in Liptingen die Gewähr , und werden deß-
halb alle Diejenigen , welche in den Grundbüchern nicht
eingetragene dingliche, lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche au diese Liegenschaften haben , oder
zu haben glauben , aufgesordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie dcm jetzigen Be¬
sitzer gegenüber verloren gehen.
, Stockach , den 23 . November 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht .
S au r .

Z .q.13 . Nr . 7171 . Gengenbach . ( Auffor¬
derung .) Wilhelm Neumaier , Bauer von Schön¬
berg, Gemeinde Schwaibach , hat vorgetragen , er habe
im August d . I . von seinen Eltern deren Hofgut käuf¬
lich zu Eigenthum erhalten , unter diesem sei eine vier
Morgen große Wiese im Schönberger Grün begriffen,
einers. Hauptwässerungsgraben , anders. Kinzigdamm ,
oben Weg , unten Michael Armbruster , für deren Eigen -
chumsübergang der Gcmeinderath die Gewähr ver¬
weigere , weil die Verkäufer sich über deren Erwerbung
nicht au - zuweisen vermögen . Es werden deßhalb
Alle , welche daran — in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte,
dingliche Rechte, oder lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche haben , oder zu haben glauben , aus-
- efordert, solche binnen zwei Monaten hiergel -
tmd zu machen, ansonst solche dem gegenwärtigen Be¬
sitzer gegenüber für erloschen erklärt werden . Gcngcn -
bach , den 23 . November 1868 . Großh . bad . Amts¬
gericht. Neumann .

Z .q28 . Nr . 10,844 . Walldürn . ( Auffor¬
derung . ) Die Stefan Gehrig Eheleute von
Hardheim besitzen die untcnverzeichnelen , von der Erb -
theilung aus Ableben der Eltern der Ehefrau der Franz
Anton Schenkel Eheleute her erworbenen , auf
Hardheimer Gemarkung gelegenen Liegenschaften. Der
Gemeinderath verweigert die Gewährung dieses Lie-
genschaftserwerbes , weil sich über den Erwerbstitel der
Erblasser kein Grundbuchseintrag vorfindet .

Es werden daher auf deren Antrag alle Diejenigen ,
welche auf die beschriebenen Grundstücke dingliche ,
lehenrechtlicheoder fideikommifsarische Ansprüche haben,
vlnr zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
um so gewisser dahier geltend zu machen , als sie sonst
den neuen Erwerbern oder Unterpfand -gläubigem
gegenüber verloren gehen würden .

Verzeichniß der Liegenschaften .
V» Morgen IV , Ruthen Acker am Wertheimer Weg ,

neben Jos . Michael Burkard und MathcS Schenkel .
V, Morgen Acker am Blinqenweg , neben Katharina

Beschel und Christian Erbacher.
22V , Ruthen Garten in der Rothenau , neben Ma¬

che« Schenkel beiderseits .
V, Morgen Acker ober dem Mühlgraben , neben Jo¬

sef Anton Popp und Hyazinth Müller .
V» Morgen Acker beim Gumbertsbrotlnett , Neben

Stefan Mathein und Graben .
V, Morgen Acker in der Voggenhelle , neben Franz

Adam Erbacher Wittwe und Straße .
V, Morgen Acker auf dem Berg , neben Karl Anton

Vödigheimer und Friedrich Rippderger .
31 '/ , Ruthen Wiesen in der Lochen , neben Mathe -

Schenkel und Michael Franz Knapp .
36V » Ruthen Acker in der Hafengrube , neben Christ.

Kern und Jos . Valt . Hollerbach .
40 Ruthen Acker im rochen Bühl , neben Melchior

Berberich und MatheS Schenkel .
Walldürn , den 15 . November 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Stehle .

vllt . Bechtold , A. j.
Z .q.8. Nr . 7830 . Neustadt . ( Versäumungs¬

erk e n n t n i ß .) Da auf diesseitige Aufforderung vom
5 September d. I ., Nr . 5907 , an dem dort bezeichne-
tti , Grundstücke des Paul Hensler von Hinterzarten
Ansprüche der in 8 686 der P .O . bezeichnelen Art da¬
hier nicht geltend gemacht wurden , so werden solche
hiermit dem genannten Erwerber gegenüber für erlö¬
sten erklärt.

Neustadt , den 23 . November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

B u l st e r .
Z .q .30 . Nr . 26,347 . Pforzheim . ( Bekannt¬

machung .) Nachdem der öffentlichen Aufforderung
vom 29 . August l. I . , Nr . 19,864 , bis jetzt keine Folge
geleistet wurde , werden nunmehr die in diesem AuS -
schreiben erwähnten Rechte an das dort näher bezeich-
nete Grundstück dem neuen Erwerber oder Unter -
pfandsgläubiger gegenüber als erloschen erklärt.

Pforzheim , den 25 . November 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
Schneider .

Z . q.24 . Nr . 9296 . Meersburg . ( Gantedikt .)
Gegen Ludwig B atz er von Allmannshausen - Ge¬
meinde Witlenhofen — haben wir Gant erkannt , und
cs wird nunmehr zum Richtigstellungs - und Vorzugs -
öerfahren Tagfahrt anberaumt auf

Samstag den 12 . Dezember d. I . ,
Vormittags V,0 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgesordert , solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweisurkunden vorzulegen oder den Beweis ourch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselbe Tagfahrt wird ein Massepflegcr und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
pflegerS und GläubigerauSschnsseS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beilretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Part » selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle werteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , resp. den be¬
kannten Gläubigern durch die Post zugesendct würden .

Meersburg , den 23 . November 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Stetten .
Z .q.7 . Nr . 11,881 . Ettenheim . ( Ganr -

edikl . ) Gegen Wolf Susmann von Orschweier
haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig¬
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 10 . Dezember 1868 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , solche, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug aus Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und Gläu¬
bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland sich befindenden Gläubiger haben
einen im Inland wohnenden , damit einverstandenen
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,
oder , sofern sie durch einen Anwalt vertreten werden ,
wenigstens für den Empfang derjenigen Zustellungen ,
welche nach dem Gesetze an die Parthien selbst ge¬
schehen sollen, namhaft zu machen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen an diese Gläubiger nur auf der
Post aufgegeben und damit als an sie wirklich behän-
digt angesehen würden .

Ettenheim , den 20 . November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch r em p p .
Röttinger .

A.q.18 . Nr . 7493 . Achern . ( Gantedikt . )
Gegen die Verlassenschaft des verstorbenen Bastl
Geiser von Sasbachwalden haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstcllungs -
und Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt auf

Montag den 7 . Dezember d. I . ,
Vormittags 11 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantinasse machen
wollen , ausgefordert , solche in der angcsetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masscpfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht weiden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichlcrscheinendcn als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten « bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen

zu bestellen, welche nach den Gesehen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wmn
sie der Partei eröffnet wärm , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise dmjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigem , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendct würdm .

Das Vermögen de« st Gantmanns beträgt 30 fl.
59 kr. und die bevorzugten Forderungen 85 fl . 53 kr.

Achern, den 24 . November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Himmel .
Z .q.29 . ( Nr . 7511 . Eberbach . ( Gantedikt . )

Gegen Kaufmann Karl Riegel von Eberbach haben
wir unter Festsetzung des Ausbruchs des ZahlungS -
unvermögenS auf den 18 . November l . I . Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs - und
Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt auf

Freikaa den 18 . Dezember d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasie machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegm , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Emennung des Massc -
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen bcitretend an¬
gesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitem Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsort des Gerichts angeschlagen würdm .

Ederbach, den 25 . November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Hauser .
Rittelmann .

Zq .19 . Nr . 7517 . Achern . ( Ausschluß -
erkcnntniß . ) Alle Gläubiger , welche in der Gant
gegen Karl Klumpp , Seifensieder von Renchen, ihre
Forderungen in der heutigen Liquidativnstazfahrt
nicht angemeldct haben , werden von der vorhandenen
Gantmasse ausgeschlossen .

Achern, den 23 . November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Himmel .
Z .q.12 . Nr . 14,986 . Donaueschingen . ( Ent¬

mündigung .)
Die Entmündigung des ledigen Bene¬
dikt Wägcle in Sumpfohren betr.

Dem ledigen Benedikt Wägele von Sumpfohren
wurde durch diesseitige Erkenntnisse vom 11 . und 19 .
November d. I . ein Rechtsbeistand im Sinne de«
L.R .S . 499 in der Person des Johann Wägele von
Sumpsohren bestellt.

Donaueschingen , den 19 . November 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R u p p.
Z .q.26 . Nr . 14,167 . Schwetzingen . ( Auf¬

forderung .) Der im Jahr 1841 geborne , verhei -
rathete Schreiner Georg Maas von Seckenheim ist
seit August 1864 an unbekanntem Orte abwesend ,
ohne daß er Nachricht von sich gegeben hätte . Derselbe
wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu melden , andernfalls er für verschollen
erklärt Und sein zurückgelassenes Vermögen seinen
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben
würde .

Schwetzingen , den 13 . November 1868 .
' Großh . bad. Amtsgericht .

Diez .
Kappes .

Z .q.6 . Nr . 14,593 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung .)

Die Verschollenheit des Georg Böh¬
ler , Schreiner aus Reichenau .

Beschluß .
Wird erkannt :
Die Sicherstellung für die fürsorgliche Einweisung

in das Vermögen dieses Verschollenen wird aufgehoben
und die Einweisung für endgiltig erklärt.

Konstanz , den 20 . November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

K ä r ch e r.
'Z .q .25 . Nr . 14,163 . Schwetzingen . ( Be¬

kanntmachung .) Nachdem der diesseitigen Auf¬
forderung vom 21 . Februar 1867 , Nr . 2085 , ungeach¬
tet eine Meldung nicht erfolgte , wird im Hinblick auf
L.R .S . 119 und 120

erkannt :
Barbara Wöllner , Tochter des verstorbenen

Landwirlhs Michael Wöllner von hier, wird
sür verschollen erklärt und deren Vermögen ist
ihren nächsten Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fraglichen Besitz zu geben.

Schwetzingen , den 15 . November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Diez .
Kappes .

Z .q.27 . Nr . 14,169 . Schwetzingen . ( Be¬
kannt !!! a ch u n g.) Nachdem auf diesseitige Auffor¬
derung vom 21 . Februar 1867 , Nr . 2082 , eine Mel¬
dung nicht erfolgt ist , wird Nach Ansicht der L. R .S .S .
119 und 120

erkannt :
Küfer und Bierbrauer Philipp Maier von

Schwetzingen wird sür verschollen erklärt und
sein Vermögen ist seinen nächsten Verwandten
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
zu geben.

Schwetzingen , den 15 . November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Diez .
Kappes .

Z .q.20 . sstr. 10,599 . Breiten . ( Bekannt¬
machung .) Die Wittwe des Müllers Johann Adam
Fenchel von Sulzfcld , wohnhaft zu Breiten , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Vtrlassenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes nachgesucht. Diesem
Gesuch wird entsprochen werden , wenn nicht binnen
3 Wochen Einsprache dagegen erhoben wird . Brei¬
ten , dm 24 . November 1868 . Großh . bad . Amtsge¬
richt. Kamm .

Z .g.11 . Nr . 13,661 . Stockach . ( Verlas ! , .
schaftSeinweisung .) Nachdem auf die dieils,!
öffentliche Aufforderung vom 2 . Oktober d I sA
11,771 , keine Einsprache erhoben wurde , «,
Wittwe Cäcilie Ruf , geborne Gnädinger -
Steißlingen in Besitz und Gewähr der Vcrlassensck,?
ihres verstorbenen Ehemannes Cato Ruf von dona ?
gewiesen .

Stockach, den 23 . November 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S t i g l e r.
Z .q.14 . Nr . 33,037 . Karlsruhe . ( Verls

mungSerkenntniß . ) Die Wittwe des
Zimmermann des Dritten von LiedolSheim U ?
stine , geborne Herlan , wird unter Ausschluß ^
Einsprache in Besitz und Gewähr der Verlassend
ihres verstorbenen Ehemannes eingesetzt.

B . R . W . ' '

Karlsruhe , den 21 . November 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Vincenti .
Z . B . : W . Frank .

Z .o .946 . Nr . 10,894 . Walldürn .
senschaftseinweisung .) Nachdem auf die
fettige Aufforderung vom 14 . August d. I . , Nr
keine Einsprache erhoben wurde , wird die Wittwe du
Altbürgermeisters Herrmann Haberkorn von M
fringen , Namens Fransziska , geb. Horn von da i«
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres verstört
nen Ehemannes eingewiesen .

Walldürn , den 16 . November 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
vllt . Bechtold , Lj

Z .q.15 . Kappelrodcck . ( Erbvorladun - ,
Binzens Armbruster von Seebach wurde am t»
Juni 1868 verschollen erklärt und das Vermögendis
selben seinen muthmaßlichen Erben in fürsorglich,»
Besitz gegeben . Zu diesen gehören auch dessen 3
schwister : Regine , geehelichte Andreas Fallert Ma
tcrn und Andreas Armbruster von Seebach , nM
nach Amerika ausgewandert sind und deren Answi-
haltsort unbekannt ist ; sie werden daher zu der Bn-
mögcnsaufnahme und der fürsorglichen Besitztheilum
mit dem Anfügen öffentlich vorgeladen , daß, wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , das Vermögen Denen zum fiirsorqli-
chen Besitz zugetheilt werden wird . welchen es zukSme
wenn sie zu der in L.R .S . 120 angegebenen Zeit nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Kappelrodcck, den 24 . November 1868 .
Heckmann , Notar .

Z .o .985 . Karlsruhe . ( Erbvorladung )
Zur Erbschaft des verstorbenen Ingenieurs Bernbar»
Dollmätkch von Karlsruhe ist dessen abwesender
Bruder Karl Emil Dollm ätsch , Ingenieur , mit-
berufen . Da dessen Aufenthaltsort hier nicht bekam
ist, so wird derselbe andurch aufgesordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme seines Erbtheils um so gewisser
dahier zu melden , als er sonst lediglich Denjenigen;u
gewiesen würde , denen er zukäme , wenn der Borgck-
dene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Karlsruhe , den 20 . November 1868 .
Großh . Notar
G r i ni m e r.

K Z .q.16 . Mannheim . ( Erbvorladiiirg .l
Georg Friedrich May , Posamentierer , an unbekann¬
ten Orten in Amerika abwesend , wird zu den Erbthei-
lungsverhandlungei ! seines Vater « Friedrich Joachi«
M ay , im Leben Instrumentenmacher dahier, mit dein
Bedeuten öffentlich vorgeladeu , daß, wenn derselbe

innerhalb 3 Monaten
nicht erscheint, die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , denen sie zukäme , wenn der Vorgeladenezur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Mannheim , den 2 !. November 1868 .
Der Großh . bad. Notar

B ü r ck.
Z . o .999 . Rinklingen . ( Erbvorladung .)Kon-

rad August und Karl Friedrich Brandncr von Möl¬
lingen , an unbekannten Orten abwesend , sind zur Erb¬
schaft ihres verstorbenen Vaters , des Bürgers und Tag-
töhners Lorenz Brandncr von Rinklingen , berufen.

Dieselben werden nun hierdurch aufgesordert, ihre
Erbanfprüche

binnen 3 Monaten
von heute an dahier geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen wird zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit de!
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wärm .

Brette « , den 18 . November 1868 .
Der Großh . Notar

Gebhardt . ,
Z .r .954 . Nr . 3407 . Lörrach . ( Vorladung .)

In Anklagesachen gegen Jakob Friedrich, Leonbare
und Eduard Mehlin von Weil wegen Zolldefrguda

-

tion und Widersetzlichkeit ist Tagfahrt zur kreisgerW
-

Ircheii Hanptverhandlung dahier auf Mittwoch de «
23 , Dezember d . I . , Vormittags 8 llhr , ange-

ordnet . Hiezu werden die flüchtigen Angeklagten Leon¬
hard und Eduard Mchlin mit der Aufforderungrer-

geladen , sich 14 Tage zuvor bei GroßberzoglichM
Amtsgericht Lörrach zu stellen. Lörrach , den 21 . lw-

vember 1868 . Großh . Kreisgericht , als Ablheuuii ?
der Strafkammer des Großh . Kreis - und Hofgench"

Freiburg . K . v . Stocsser . v. Jageman ».

Z .r .955 . Nr . 4170 . Freiburg . ( V - rwel -

sungsbeschluß . ) Kanzleigehilfe Josef Zehnt
von Schweighausen wird unter der Anschuldigung :

am 22 . und 25 . August d. I . Domänengel »

im Betrag von 193 fl. 37 kr. , die ihm zur -Hs
'

terbeförderung durch die Post von seinewcho
-

gesetzten, dcm damaligen Dienftvcrweser du s >-

Domänenverwaltung Freiburg , Kameralprar
kanten Karl Gräff dahier , übergeben wor

waren , mit Mißbrauch seines Amtes in der »

sicht sich zugeeignet zu haben , sie dem zur sn
sorderung Berechtigten ohne Ersatz zu ernznoo

damit gemäß 8 4M . 403 Ziff . 2 , 405 , 703 . tG

St .G .B . , 8 26 der Gerichtsverfassung , verglichen
beiden Beilagen , 8 207 der St . P .O .

wegen Unterschlagung und zugleich wegen c

Amtsverbrcchenö
in Anklagestand versetzt und zur Aburtheilung ^

vor

Strafkammer des Gr . Kreis - und Hofgcr 'chts sreic ,

verwiesen - .
Dies wird dem flüchtigen AngeklagtenJosesA " »

hiemit bekannt gemacht.
Freiburg , den 20 . November 1868 -

Großh . Kreis - und Hofgericht,
Raths - und Anklagekammer .

F e tz e r. '
,

von Berg -
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